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Angemeldete Sremds 


Angekommen den 20. Mai 1838. 

Der Königl. Preuß. Opriſt und Brigadier Herr d. Decker von Königsberg, 
err d. Dorne, Lieutenant u. Gutshefiger auf Boczpol, Herr Kaufmann M. 8 
Tohn von Oraudenz, log. im Hotel de Berlin. Der Koͤnigl. Preuß. Major Herr 
d. Heiſter aus Rieſenburg, Herr Baron v. Schack aus Brockhuſen, der Koͤnigl 
Preuß. Nrgier.⸗Rath Herr Graf v. Frankenberg aus Königsberg, Herr Gutsdeſitzer 
Baron W. v. Paleske nebſt Frau Gemapiin aus Spengawken, Herr Rentier J. 
Lyon aus London, log. im engl. Haufe. Herr Geh. OberBau-Rath Severin von 
Berlin, log. in den 3 Mobren. Der biſchoͤfl. Haus hofmeiſter Herr Tſchirner aus 
Pelplin, Herr Kaufmann Rahn aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer v. Laßewsky aus 
Buchwalde, log. im Hotel de Thorn. Herr Bäcker meiſter Zils aus Lauendurg, Herr 

Deconom Hahn eus Memel, log. im Hotel d' Oliva. 1 


Bekanntmachungen. 


1. Es iR am 24. Aßril 1838 ein männlicher, ſchon in Faͤulniß übergegangen: 
keichnam, an welchem noch Uederbleidſel in blau tuchenen Jacke, bunt katuner 


Weite, eines wollenen geſtrickten Bruſtlatzes, ſchwarz tuchner Hoſen und wellener 


., Strümpfe bemerkbar geweſen find, aus dem Stadt⸗Graben in der Gegend hinter 


dem Stadt⸗Lazareth herausgezogen worden. 555 
Diejenigen, die über die perfönlihen Verhaͤltniſſe, ſo wie die Todes art des 


— 94 ö 
Verunglückten Auskunft ſollten ertheilen Löten, werden aufgefordert, dem Inqui⸗ 
renten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Blindow davon Anzeige zu machen, 
wok urch ihnen gar keine Koſten erwachſen werden. 
Danzig, den 15. Mai 1838. 
: Se - Rönigi.. Preuß. Land» und Stadtgerſcht. 


2. Die adlichen Güter Groß und Klein Paglau, einſchließlich der Vorwerker 


155 € 43 Wieſen, 
17 131 Orten, 
17 . 157 5 Bruch er, 2 
1244 103 Waldung, BER, 
61 „ 135 — Gemwaͤſſer, Banſtellen und Unland, 


ſollen in termino f 
5 x den 16. Juli 1838 i 
im berrſchaftlichen Haufe zu Groß Paglau an den Meiſtbietenden, wenn ein an⸗ 
nehmbares Gebot erfolgt, verkauft werden. a a a 

Die Anſchlaͤge, Vermeſſungs⸗Regiſter und Plaͤre liegen zur Einſicht bei dem 
Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke zu Danzig, Hintergaſſe ME 120, den 
dem auch, ſo wie von dem Königl. Regierungs⸗Secretair Lamle in Danzig, Hin 
tergaſſe W 123;,. auf portofreie Anfragen, ſowohl die näheren Nachrichten über dieſe 
Guter, als über die Verkaufs⸗Bedingungen mitgetheilt werden n. 

Die Uebergabe der Güter erfolgt ſofort nach dem Zuſchlage, auch können 


Kaufluftige ſich jederzeit in Gr. Paglau bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpector mit 


den Verhaͤltuiſſen dieſer Güter bekannt machen. 

Danzig, den 4. März 1838. a 

AV ER TISS EM ENI S. . 5 

4. Zur Verpachtung des zu den adelich Zalenzeſchen Gütern gehörigen, mit 
Saaten und Inventarium verſehenen Erdpachts⸗Vorwerks Butterfaß, don — —— . 
auf 1 bis 3. Jahre, iſt ein Termin auf RR. 

| den 29. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr 
in Butterfaß anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber, welche für 
fort eine Caution beſtellen konnen, hierdurch vorladeu. i 

Meuſtadt, den 18. Mai 1838. e 

Das Patrimenial⸗Gericht Zal enz e. 


ER 


4.7.88 ſollen in dem auf den 28. Mal c. Nachmittags um 3 Uhr vor Herrn 
Kommerze und Admiralitäͤts, Rath Paſſargs auf der Weſterplatte onſtehendem 
Termine durch die Mäkler Rottenburg und Görtz circa 1366 Stück 35 —45füßige 
Deckplanken im havarirten Zuſtande gegen gleich baare Bezahlung durch Auction der. 


kauft werden. g 
i 14 Mai 1838. — 58 
Wee Preuß. Kom̃erz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


„ 


—ä——ä— —— — zn 5 
N Entbindung. 
es Die heute Mittag halb 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner lieben 


von einer gefunden Tochter, zeigt feinen Freunden und Bekannten ergebenſt an 
die Pana, den 20. Mai 1838. J. L. Bormann. + 


Ar zeigen. 


Vom 14. dis 17. Mai 1838 find folgende Briefe retour gekommen. 
1) Roſenthal a Lupow. 2) Brithis a Barten. 3) Herrſtowsky a Nenkau. 4) 
Borran a Thorn. 5) Unruh 2 Rehhof. 6) Klebd a Sus nick. 7) Scheel, 8) 


Reid a Lübeck. | 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


6. Feuersbrunſt. Auf dem Gute Artſchau brach dom 19. bis zum 
20. d. um Mitternacht aus der Mitte der Scheune Feuer aus, in wenig Minuten 
ein zweites aus der Mitte des Dachs im Schaafſtan und im Nu ein drittes aus 
der Mitte des bieſigen neuerbauten Ochſenſtalla. Dieſe 3 Gebäude haden miteinander 
keine Verbindung, euch hat der Wind zur Verbreitung nichts beigetragen, es ſind 
daher alle drei zugleich angezündet. 160 Mutterſchaafe, 286 Hammel und 90 Laͤm⸗ 
mer in voller Wolle ſind von der Flamme verzehrt, fo wie auch ſaͤmmtliche Wagen 
und Geſchirre ſind verbrannt, und wäre noch mehreres umgekommen, wenn ſich nicht 
die Gutsbeſitzer, Herr Zeyer auf Goſchin, Herr Beyer auf Straczin und Herr 
kerle auf Borrenczin mit ihren Leuten fo thätig gezeigt hätten, wofür Ihnen der 
innigſte Dank dargebracht wird. 
ESOSHSRSIS0600S9SIIS0S9S050S0S905000 
2: Bei meiner heurigen Zurückkunft von Berlin verſäume ich nicht all g 
den edlen Menſchenfreunden, die dei dem Fener, das am 9. d. M. dei meinem 3 
Nachbar Berlin ausgebrochen, ihre Unterſtützung meiner Familie geſchenkt mei⸗ 
gen innigſten Dank abzustatten. Eine leere Brandſtätte zeigte mir den Ver 
luſt . u. dene, die mir Weib und Kind zu 1 8 
ö inzig, den ai 1838. ohann Heinrich Kaͤſeberg. 8 
BEER EINER NEE 0 
BEN Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebſt Stallung für 2 Pferde und 
Wagenremiſe zu Michaeli d. J. wird zur Miethe gewünſcht. Adreſſen unter A. L. 
nimmt das Intelligenz⸗Comtoſr in Empfang. 0 


0 


1 
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9. Während meiner Abweſenheit wird Herr M. Elkiſch in meinen Geſchäf⸗ 

ten für mich per procura zeichnen. J. J. Meyer. 
Danzig, den 21. Mai 1838. i 5 

10. Ein geraͤumiges Wohnhaus, wo möglich auf der Rechtſtadt, wird vom 

1. October a. o. zu miethen geſucht. Es iſt ſich deshalb beim Oec.⸗Commiſſarius 

Zernecke, Hintergaſſe N 120., zu melden. 

11. Brabant M 1778. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben, eigner Hans. 

thäre billig zu vermiethen; daſelbſt find Hühner mit großen Muͤtzen in verſchiede⸗ 

nen Farben, zu verkaufen. Ton 3 3 

12. Wer einen guten Handwagen zu verkaufen, oder einſtweilen zu vermiethen 

hat, der melde ſich altſtaͤdtſchen Graben M 301. am Holzmarkt. 

13. Wer ein gefundes Arbeitspferd zu verkaufen hat, belicbe feine Adreſſe alt. 

ſtaͤdtſchen Graben M 1280. einzureichen. f : 

— — EEE TR f . ———ä———————— ͥ — 

VBermiet hungen. 


14. Ein Haus in der Fleiſchergaſſe iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere Fleiſchergaſſe W 58. 

15. Das Grundſtück vor dem hohen Thor W 435. iſt zu Michaeli zu vermie⸗ 
then. Auskunft nebenan. 

—— - 


Auetionen 


l 70 
16. Wieſen⸗Verpachtung. 
Von den zum Gute Schellmuͤhle geboͤrenden Ländereien ſollen cirea 120 Mor⸗ 
gen kulm. der beiten Wieſen, in Tafeln von 1 bis 3 Morgen, zur diesiährigen 
Vorheu⸗ und Grummet⸗Nutzung, an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle 5 
nicht am 18., ſondern am 23. Mai Vormittags 10 uhr 
teitirt und die Pachtbedingungen in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Gleichzeitig wird daß loſt auch eine Parthie aut gewonnenes Pferde, u. Kug⸗ 
beu meiſtbietend verkauft. J. T Engelhard, Auckionator. 
17. Montag, den 23. Mai d. J. ſollen auf gerichtliche Verfügung und frei⸗ 
williges Verlangen im Auctlons. Lokale, Jopengaſſe W 745. öffentlich meistbietend 
verkauft werden: ! i 
1 goldene Uhrkette, 1 dite Tuchnadel, 3 filb. Uhren, 2 dito Cß⸗ 3 dito Thee⸗ 
loͤffel, mahagoni, eſchen und hirken polirte, lindne, nußbaum und fichtene Meubles, 
als: Sekretairs, Schreibkommoden, Sophas mit verſchiedenen Bezügen, Sophatiſche, 
Klapp⸗, Spiel, Spiegel, Weſch., Rah, EB» und Arbeitetiſche, Spiegel in verſchie⸗ 
denen Rahmen und Größen, Blakerſpiegel, Tolletſpiegel, Arm⸗Stuͤhle, Nacht⸗Stühle, 
Rohr⸗Stühle und Stühle mit Einlegekiſſen, Sophabettgeſtelle, Bettraͤhme, Himmel⸗ 
bettgeſtelle mit und ohne Gardinen, Kleider, Waͤſche⸗, Eß⸗, Linnen-, Glas. und Eck. 
ſchraͤnke, (worunter mehrere Meiſterſtucke, Kommoden, Schreibpulte, Kiſten und 
Koffers, Ober⸗ und Unterdetten, Pfühle, Kiffen und Matrazen, mehrere Herren⸗ und 
Damenkleidungsſtuͤcke, einige Leid» und Bettwaͤſche? Glas, Porzellan und Japance, 


— 943 — 


als: in E üffeln Tell r Taſſen, Salatieres, Saucenaͤpfe, Suppen gießer 
JJV 
und Theewaſchinen und vieles kupfernes, zinnernes, meſſingnes dblechernes und höf- 
zernes Haus und Küch engeraͤth, fo wie auch viele andere nuͤtzliche Sachen mehr; 
ferner: 1 Parthie mahagoni und birkene Fournſere, 1 Parthie Cichorien in grü⸗ 

nem, gelbem und rothem Papier, 1 großer eiſerner Geldkaſten und mehrere Manu 
factüren, als: kattune Hals- und Schnupftüͤcher, Indien⸗Tücher, weiße Shirtings 
und Nanking. i a 

Sachen zu verkauſen in Danılg. 

’ Mobilia oder bewegliche Soden. 


Seeeeeeeegeeeegegegeeeeseese eee, 
15 Billiger Ausverkauf. 
Eine Parthie Fayance, beſtehend in Randſchüſſeln, ovalen u. runden Nacht⸗ 
D föpfen, Deckelnaͤpfen, Saucegießer mit u. ohne Unterſaͤtze, Salatnaͤpfen, Speck⸗ 
ſchaalen, Menagen, Waſchkannen u Schaalen, Chocoladekannen, Waſſerkan⸗ 6 
8 nen, Milchtoͤpfen, Salz, und Pfeffergefaͤßen, Butterdoſen, Zuckerdeſen, Senf. @ 
tönfen, Terrinen, Blumenkoͤpfen, Butterteller, weißen, grün⸗ u. bleuraͤndigen @ 
Tellern u. Taſſen u. ſ. w. wird von heute ab in den Vormitkagsſtunden von § 
Ö 9 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr in der Lederhandlung Breitgaſſe 
G 1061. zu feſten Preiſen verkauft. i 
.ÖSSS9S59S°75cs5s;sgss7ssssssrss;;ossc 
1% Katkune (ganz echt) in neueſten Muftern, pr. Elle 4 Sgr., in ganzen Stük⸗ 
ken a 39 Ellen billiger, empfiehlt in großer Aus wahl i 


S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe 377. 
20. Anzeige für Herren. 
Die eleganteſten Stoffe zu Beinkleidern erhielt von der Leipziger Meſſe und 


empfiehlt zu billigen Preiſen Heymann Davidſohn, Langgaſſe. 


„„...... TESTS DR 
21. Von den fo schnell vergriffenen, volle Elle breiten, 
® feinen waſchechten Kleider⸗Cattunen & 4 S . die Elle, ſind uns 
neuerdings mit heutiger Eilfuhre 200 S uͤcke geworden; wir erlau 
ben uns ſelches dem geehrten Publikum verſprochenermaßen ergebenſt anzuzeigen. 
| Das Berliner Commiſſiond⸗Lager von 
Meyer Lowenſtein & Co., Glockenthor 1018. 
S e e e e e e e e eee 


/ 5 2 
22. Eine neue Sendung Creas⸗Leinen and Weben, in allen Num⸗ 
mern, erhielt und empfiehlt Samuel Schwedt, Langgaſſe M 512. 


* 


a 


23. Friſche meſſin. Citronen zu 15 bis 117 Sgr., bundertweiſe und in Fiften 
billiger, ſuße Apfelſinen, fremden Biſchof⸗ und Carbinal⸗Eſſence von friſchen Oran⸗ 
gen, Jamaica⸗Rumm die Boutl. 10 Sgr., ital. Kaſtanlen, Feigen, Trüffeln, große 
dlaue Muscattraubenrofinen, engl. Pickels, India Soy, feine franz. Pfropfen, echten 
engliſchen und Limburger Käfe, erhält man bei Zangen, Gerbergaſſe M 63. 


5. 7 7 92 N 7 5 
24. Billigſter Verkauf, um ſchnell damit zu räumen, 
Die beliebten Mouſſelin Cattune, ſo wie auch die kleinen Batitmwaar verkaufe 
ich ein Kleid für 48 Sar., und noch andere recht viele Arcıkel auffallend digig im 
Schuͤtzenhauſe am Breitenthor. Kleimann. 
. ˙ . sr .3,39,.;39599955289 
25. In den neuesten franz. Cachemir- und Mousseline laine Um- ( 
© sehlagetücher empfng wieder eine neue Zusendung August Weinlig. 
S dp 
5 2 Papageien find Langgarten M 124. für einen billigen Preis zu ver⸗ 
aufen. N 
27. Schoͤnes Roggenrichtſtroh die Bunde dis 28 u, iſt billig zu verkaufen 
rechtſtaͤdtſchen Graben AZ 2058. 2 | 
— — j—1 — * 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
28. (RNothwendiger Verkauf.) £ : 
Das zur Kaufmann Johann Jacob Ludwig Schmidiſchen erbſchaftlichen 
elquidations⸗Maſſe gehörige, in der Schmiedegaſſe unter der Servis⸗ N 290, 
und . 28. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtt auf 936 N 
8 Sgr. 4 &, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
; den 21. Auguſt 1838 2 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. ER 
Boönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


a Edickal. Lirasionen 
28. Nachdem von uns über den Nachlaß des hier verſtordenen Kaufmanns 


Johann Jacob Ludwig Schmidt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden, fo werden alle Dieſenigen, welche eine Jorderung an die Rachlaß⸗Maſſe 


zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in 


dem auf 2 . f 
den 20. Juni c. Vorm. um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau angeſetzten Termin mit ihren 
Anſoruüchen zu meiden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, und unter Beibrin⸗ 
gung der Beweis mittel zu begründen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen: 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Den am perfönlihen Erſcheinen verhinderten Glänbigern werden die hieſigen 


* 
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u⸗Commiſſarien Taubert, Boie und Criminal Nath Skerle als Mendakarien 
Ae 9 205 He: die Ereditoren angewieſen, einen derſelben mit Vollmacht 
und Jufermation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu verſehen. x 


2. Februar 1638. ; 
Danzig, L Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


ee über den Nochlaß des am 9. Auguſt 1836 zu Wernersdorff ver. 
Faber Pe Jebaun Choinowski durch die Verfuͤgung vom 11. 2 8955 
v. J. der Cencurs eröffnet worden, fo werden die undekannten Gläubiger der 
Viafie hierdurch öffentlich aufgefordert, in den Sr 
755 25 5 en 0 Vormittags 11 He ir 

m Deputirten Herrn Landgerichtsrat Grosheim engeſetzten peremtoriſchen Tem 
W in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤßige Vevollmaͤchtigte zu . 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Griefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaudter 
Abſchrift vorzulegen und das Roͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige ⸗ 
ügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgenden 

rotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die ubrigen Greditoren wird auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläudigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſe bſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Ro ſocha und Trieglaff als Bevollmaͤchtigte in Vor⸗ 
ſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und demſelden mit Vollmacht und Zw 
formation zu verſehen haben werden. 

WMWearienburg, den 24. März 1838. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
7 . Der Inhaber des Weſipreußiſchen Pfandbrisfes W 
g M154. Vandsdurg über 100 . 
wird hierdurch aufgefordert, ſich zum naͤchllen Zinszahlungs⸗ Termin, ſpaͤteſtens aber 


dem a eis 

52 1 den 3. Januar 1839 

in dem hi.figen Landſchafts⸗Hauſe vor dem General, Landſchaftg⸗Syndicus, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Ulrich anberaumten Termine zu melden, und den genane ten 
pfandbrief welcher abgeloͤſt und geloͤſcht werden ſoll, zu praͤſentiren, widrigenfalls 
der undekannte Inhaber mit feinen Rechten auf die in dem Pfandbriefe ausgedrückte 
Spezial ⸗Hypothek, Jedoch mit Vorbehalt des Rechts auf die Landſchaf “ General 
Garantie wird praͤeludirt, der gedachte Pfandbrief in Anſehung der Speztal⸗Hyvo⸗ 
thrk für vernichtet erklart und im Landſchaſts⸗Regiſter und Hypothekenduche gelsſcht, 
auch der in Stelle diiſes Pfanddrlefes nirdergelegte Erfatz⸗ Pfandbrief nach Abing 
der Amortiſations⸗Koſten auf Gefahr und Koſten des unbekannten Inhabers sd 
Depositum der Landſchaft genommen werden wird. a 

Marienwerder, den 26. April 1838, 
Aönigl. Weſtpr. General ⸗Candſchafts ⸗irectlon 


— 


um Sonntage den 13. Mal find in nach den annten Kirchen 


St. Marien, 


zum erſten Male aufgeboten: 


Der Bürger und Baͤckermeiſter Herr Jobann Ephraim Nickel bleſelbſt m. 
Emma Haduch. PR Sana. Ep bleſelbſt m. Igfe 


Koͤnigl. Kapelle. Der Junggeſell Carl Heinrich Auguſt Kryſonowski, Arbeitsmann, mit feiner ver⸗ 


lobten Braut Igfr. Amalia Juliana Grubert. 


St. Catharineu. Der Koͤnigl. Steuer -Controlleur Herr Otto Theodor Rudolph Schacht m. feiner 


Farmeliter. 


St. Trinitatis. 


Dominikaner; 


St. Peter. 

St. Eliſabeth. 
St. Barbara. 
St. Salvator. 


verlobten Braut Caroline Wilhelmine Broſchmann. 5 
Herr Friedrich Wilhelm Rauch, Pächter vom Gute Linda bei Culm, m. Fräulein 
Emilie Bertha Wulff. 2 = 
Der Glaſer und Junggeſell Anton Müller mit feiner verl. Braut Louſſe Ribandt. 
Der Buͤrger und Schuhmachermeiſter Johann Jaß mit ſeiner verlobten Braut 
Helena Aſſmus. > ER FF - 
Der Eigentbümer und Junggeſell Michael Juſt m. feiner berlobten Braut Igfr. 


Anna Helena Witt. a : 


+ Der. Bürger und Toͤpfermeiſter Herr Johann Carl Kupferſchmidt, 2er Sohn 


des Toͤpfermeiſters Albrecht Kupferſchmidt, mit feiner verlobten Igfr. Braut 
Roſalie Emilie Formowska, der aͤlteſten Jungfer Tochter des Buͤrgers und 
Schuhmachermeiſters Chriſtian Formowski hieſebſt. 

Der Eigenthüͤmer, Bürger und Schubmachermeifter Herr Joh. Chriſtian Sember 
mit feiner vertobten Igfr. Braut Anna Roſanowski, te Igfr. Tochter des 
Schneidermeiſters Michael Roſanowski. Br 

Der Arbeitsmann Heinrich Foͤrſter m. Anna Wilhelmine Priew. 

Der zu und Tiſchler Friedrich Leopold Lucks mit Igfr. Anna Thereſia Klip⸗ 

penburg. 5 - * 

Der Jungge il und Arbeitsmann Johann Heinrich Foͤrſter mit der verl. Braut 
Anna Wilhelmine Prüm. 1- 5 F 

Der Junggeſell und Buchbindergehilfe Auguſt Wilhelm Poſt mit Igfr. Braut 
Dorothea Chrlſtina Heinrich. 

Herr en Sprot Noddart, Kaufmann aus Edinburg, mit Fräulein Emitie 

a kaclean. . 

Der Sins je eee Friedrich Leopold Lucks mit Igfr Anna There ſſa 

ippenburg. - 5 S 3 

Der 1 0 8 Carl Heinrich Auguſt Kryſonowski mit Jofr. Amalia Juliane 

rubert. 2 £ 

Der Hausdiener George Balk m. Igfr. Charlotte Haberſtein. 


Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Johann Jacob Egidius m. Jofr. Wilhelmine Köͤling. 
— . — REN ee nn .. 
Anzahl ber Sebernen, Copulirten und Gehorken, 


* 


Vom 6. bis den 13. Mai 1838 


wurden in ſammtlichen Klechtprengein 20 geboren, 7 Paar copulitt, 


28 Perſonen begraben. 
. 


Einige Exemplare der Jutelligenz⸗Vlaͤtter 2 305. pro 1837 und W 54. 


— 


» 


pro 1336 werden im Jatelligenz⸗ Comtoir‘ zu kaufen verlangt. 


